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Zusammenfassung

Der Artikel befaßt sich mit dem Zusammenhang zwischen Sprache, Humankapital und
Arbeitsmarkt. Er beginnt mit einer prinzipiellen Diskussion vom Einfluß der Sprache auf
Konsum und Produktion. Sprachkenntnisse werden gesehen als Humankapital, das sowohl
den Genuß von Konsumaktivitäten als auch die Produktivität im Arbeitsmarkt beeinflußt.
Es wird betont, daß der Wert der Sprachkenntnisse sowohl von der Nachfrage als auch
vom Angebot der sprachlichen Fähigkeiten abhängt. Die empirische Evidenz wird erörtert
mit Ausgangspunkt in der reichhaltigen Literatur zum Thema, vor allem zu der Beherr-
schung verschiedener Fremdsprachen und dem Erfolg im Arbeitsmarkt. In vielen Fällen
üben Fremdsprachenkenntnisse einen signifikanten Einfluß auf Lohn und Beschäftigung
aus. Anhand aktueller Datensätzen aus Deutschland wird eine deskriptive Analyse der Be-
ziehungen zwischen Englischkenntnissen und dem Einkommen beziehungsweise dem Be-
schäftigungsstatus im deutschen Arbeitsmarkt vorgestellt.
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